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Martschin die Erste Wiener Kul-
turkutsche, ein Kooperations-
projekt von Theatermacherin 
Susita Fink und Fiakerin Mar-
tina Michelfeit-Stockinger. „Die 
Themenfahrten rund um Sagen, 
Literatur, Krimis oder Beethoven 
wurden vom Publikum extrem 
gut angenommen. Sehr erfolg-
reich war auch der Beethoven 
Frühling; statt der ursprünglich 
geplanten Livekonzerte wurde 
aus dem Konzertsaal des Casi-
nos Baden gestreamt und damit 
weltweit gut eine halbe Million 
Zuseher erreicht.“

Weitere Neuzugänge auf der 
Kundenliste sind die American 

Chamber of Commerce sowie 
etliche Start-ups. Außerdem 
konnte Martschin & Partner vor 
Kurzem einen großen Pitch ge-
winnen, und auch etliche weitere 
Projekte in der Akquise-Pipeline 
sehen, so der Agentur-Chef, gut 
aus und geben Anlass für neuen 
Optimismus. „Ursprünglich wä-
ren wir schon zufrieden gewe-
sen, mit dem sprichwörtlichen 
blauen Auge durch das Corona-
Jahr zu kommen; mittlerweile 
sieht es aber sogar danach aus, 
dass wir das Rekordniveau vom 
letzten Jahr nicht nur halten, 
sondern vielleicht sogar über-
treffen können.“ (bb)

Musikfestival 
Statt mit Live-
konzerten ließ 
Dorothy Kha-
dem-Missagh 
den Beethoven 
Frühling per 
Stream über die 
Bühne gehen 
und erreichte 
mehr als eine 
halbe Million 
Musikfans auf 
der ganzen Welt.

Virusresistent
Nach der 
erfolgreichen 
Digitalkampagne 
für die Sommer
saison im 
Mariazeller Land 
wurde auch der 
Mariazeller Ad-
vent digitalisiert.
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WIEN. Was haben der erste und 
der zweite Lockdown gemein-
sam? Maske, Abstand, Hände-
waschen und Lüften konnten ihn 
nicht verhindern. Die WHO warnt 
bereits jetzt vor einer dritten 
Corona-Welle. Wie viele noch? 

Schützen Sie Ihre Mitarbeiter 
und Kunden! Verhindern Sie ei-
nen dritten Lockdown! Stellen Sie 
einen Trox-Luftreiniger auf. Das 
Gerät filtert über HEPA Hochleis-
tungsfilter 99,95% der Aerosole, 
Staub und Pollen aus der Raum-
luft. Diese Aerosole sind, wenn sie 
mit Corona-Viren belastet sind, 
Krankheitsüberträger Nr. 1. 

Wirklichen Schutz dagegen 
bietet nur ein mehrmaliger Luft-
austausch täglich oder der Luft-
reiniger von Trox. Dabei kommt 
modernste Filter-Technologie 
zum Einsatz, wie sie auch in 
klinisch sauberen OP-Räumen 

verwendet wird. Und: Auch nach 
einem Ende der Pandemie ren-
tiert sich der Trox Luftreiniger! Er 
entfernt Grippe-Viren und sorgt 
generell für angenehme und sau-
bere Raumluft, in der produktives 
Arbeiten Freude macht. 

Das bringt der  
Trox -Luftreiniger:
•  Deutlich weniger Infektions-

risiko: Der mobile Trox-Luft-
reiniger filtert nachweislich 
99,95 Prozent aller Corona-
Viren.

•  Auch in großen Räumen: Das 
Gerät filtert bis zu 1.600 Kubik-
meter Luft, reinigt also auch in 
großen Räumen die Luft bis zu 
fünf Mal pro Stunde.

•  Leiser Betrieb: Auch bei voller 
Leistung ist der Trox-Luftreini-
ger leise wie der Lüfter eines 
Computers.

•  Extrem langlebige Filter: Die 
HEPA-Filter müssen Sie nur alle 
zwei Jahre tauschen.

•  Niedriger Stromverbrauch: 
Das Gerät verbraucht weniger 
Strom als eine 100-Watt-Glüh-
birne.  

Zusätzlicher Vorteil: Für den 
Trox-Luftreiniger gibt es die 
Covid-19-Investitionsprämie. 

 Alle Infos auf:  
 www.trox-luftreiniger.at 

Ein Trox-Luftreiniger bringt 
Ihnen langfristig Vorteile
Covid-19: Nutzen Sie die Kraft der Trox-Filter-Technik –  
verhindern Sie einen dritten Lockdown.

Saubere Raumluft
Das zweistufige Trox-Hochleis-
tungsfiltersystem filtert über 
99,95% aller luftgetragenen Vi-
ren, aber auch Staub und Pollen 
– für eine saubere Raumluft.

Trox filtert 99,95 Prozent virenbelasteter Aerosole, Staub und Pollen.
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